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WOHNTRENDS 2040

Regionalauswertung für Mitteldeutschland

(Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt) 



Bild von vectorjuice
auf Freepik

METHODE



Befragungszeitraum

11.07.2022 -29.07.2022

Methodischer Hinweis:

Es wird ein Vergleich zwischen 

Mitteldeutschland und den 

bundesweiten Ergebnissen 

durchgeführt (= Gesamt) 

Insgesamt wurden 2.172 

Mieter in Deutschland online 

befragt, darunter 250 aus

Mitteldeutschland:

- Thüringen: 70 

- Sachsen: 103

- Sachsen-Anhalt: 77
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BEFRAGUNGSDETAILS
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ALTERSSTRUKTUR

12 %

23 %
25 %

11 %

19 %

12 %
16 %

23 %
26 %

9 %

17 %

10 %

18 bis unter 30 Jahre 30 bis unter 45 Jahre 45 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 64 Jahre 65 bis unter 80 Jahre 80 Jahre und älter

TH/SN/ST Gesamt
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HAUSHALTSTYPEN

6 %

10 %

24 %

25 %

27 %

8 %

8 %

12 %

24 %

21 %

25 %

11 %

Singles oder Paare unter 30 Jahren

Singles oder Paare 30 bis 44 Jahre

Singles oder Paare 45 bis 65 Jahre

Singles oder Paare 65 Jahre und älter

Familien

Mehrpersonenhaushalte

TH/SN/ST Gesamt
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HAUPTEINKOMMENSQUELLE

► Welches ist die Haupteinkommensquelle in Ihrem Haushalt?

64 %

12 %

1 %

21 %

1 %

1 %

66 %

10 %

1 %

22 %

1 %

1 %

Erwerbs-/Berufstätigkeit

Leistungen des Arbeitsamtes, Sozialamtes oder Jobcenters

Leistungen nach BAFÖG

Rente/Pension

Zuwendung von Verwandten

Sonstiges

TH/SN/ST Gesamt



8

HÖCHSTER BILDUNGSABSCHLUSS

► Welcher höchste Bildungsabschluss besteht im Haushalt?

%

10 %

45 %

17 %

27 %

1 %

15 %

37 %

21 %

26 %

Keinen Schulabschluss

Volks- oder Hauptschulabschluss

Mittlere Reife, Realschulabschluss, Fachschulreife

Fachhochschulreife, Abitur, Allgemeine Hochschulreife

Fachhochschulabschluss, Hochschulabschluss

TH/SN/ST Gesamt
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HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN

► Wie hoch ist das gesamte monatliche Nettoeinkommen in Ihrem Haushalt?

7 % 7 %
10 %

14 %

4 %
6 %

11 % 12 %
9 % 7 % 7 %

3 % 2 %
5 %

8 % 8 % 8 %
5 %

9 %
13 % 13 %

10 %
7 % 6 %

3 % 5 %

Unter 699
Euro

700 bis 999
Euro

1.000 bis
1.299 Euro

1.300 bis
1.499 Euro

1.500 bis
1.699 Euro

1.700 bis
1.999 Euro

2.000 bis
2.499 Euro

2.500 bis
2.999 Euro

3.000 bis
3.499 Euro

3.500 bis
3.999 Euro

4.000 bis
4.499 Euro

4.500 bis
4.999 Euro

5.000 Euro
und mehr

TH/SN/ST Gesamt
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ERLÄUTERUNGEN
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ERLÄUTERUNGEN
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ERLÄUTERUNGEN
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ERLÄUTERUNGEN
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ERLÄUTERUNGEN
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ERLÄUTERUNGEN
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VERTEILUNG DER

WOHNKONZEPTE

8 %

10 %

26 %

23 %

12 %

21 %

Gesamt

8 %

11 %

22 %

27 %

13 %

20 %

konventionell

kommunikativ

häuslich

anspruchsvoll

bescheiden

funktional

TH/SN/ST 



WOHNSITUATION

Bild von pch.vector
auf Freepik
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VERMIETERTYP

Privater Vermieter
60 %Genossenschaft

16 %

Kommunales 
Wohnungs-unternehmen

10 %

Privates Wohnungsunternehmen/ 
Immobilienunternehmen der 

Privatwirtschaft
12 %

TH/SN/ST GesamtPrivater Vermieter
52 %

Genossenschaft
26 %

Kommunales 
Wohnungs-

unternehmen
11 %

Privates Wohnungsunternehmen/ 
Immobilienunternehmen der 

Privatwirtschaft
11 %
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WOHNUNGSGRÖßE

► Wie groß ist Ihre Wohnung?

► Wie viele Räume hat Ihre Wohnung?

Wohnfläche:

70 m²

Anzahl Zimmer:

3,0 Zimmer

Wohnfläche:

76 m²

Anzahl Zimmer:

3,0 Zimmer

Gesamt Gesamt

TH/SN/ST TH/SN/ST 
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KOSTEN

► Wie hoch ist die Nettokaltmiete pro Quadratmeter 

Ihrer Wohnung?

► Wie hoch ist die Gesamtmiete Ihrer Wohnung?

18 %

22 %

23 %

15 %

6 %

5 %

4 %

2 %

1 %

3 %

13 %

16 %

18 %

14 %

13 %

7 %

6 %

4 %

2 %

6 %

unter 5€

5€ bis unter 6€

6€ bis unter 7€

7€ bis unter 8€

8€ bis unter 9€

9€ bis unter 10€

10€ bis unter 11€

11€ bis unter 12€

12€ bis unter 13€

ab 13€

TH/SN/ST

Gesamt

2 %

14 %

20 %

20 %

14 %

9 %

7 %

4 %

2 %

10 %

2 %

6 %

14 %

17 %

15 %

12 %

10 %

6 %

4 %

14 %

bis unter 300€

300€ bis unter 400€

400€ bis unter 500€

500€ bis unter 600€

600€ bis unter 700€

700€ bis unter 800€

800€ bis unter 900€

900€ bis unter 1.000€

1.000€ bis unter 1.100€

ab 1.100€

TH/SN/ST

Gesamt
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WOHNLAGE

► Wie würden Sie Ihre aktuelle Wohnlage beschreiben?

25 %

36 %

25 %

14 %

1 %

26 %

36 %

22 %

16 %

1 %

Ich wohne in der Innenstadt bzw. zentrumsnah

Ich wohne in einem Stadtteil außerhalb des Zentrums

Ich wohne am Stadtrand

Ich wohne in einem Dorf bzw. im Grünen

Sonstige

TH/SN/ST Gesamt
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NUTZUNG VON ANGEBOTEN

► Nutzen Sie eine oder mehrere der folgenden Gemeinschaftseinrichtungen/-angebote? 

Hätten Sie an diesen Einrichtungen Interesse?

11 %

5 %

6 %

22 %

13 %

14 %

37 %

28 %

31 %

41 %

40 %

38 %

52 %

67 %

63 %

37 %

48 %

49 %

 Bewohnertreff

Gemeinschaftliche Arbeitsräumlichkeiten, z. B. Co-Working Spaces,
Werkstätten

Gemeinschaftsräume für Mieteraktivitäten, z. B. gemeinsames Kochen,
Basteln

 Kontaktbereich mit Bänken in den Außenanlagen, ggf. mit Grillplatz

 Freiflächen für (gemeinsame) sportliche Aktivitäten

Mietergarten zur eigenen Bewirtschaftung, z. B. zum Anpflanzen von
Gemüse

Nutze ich bereits Interesse Kein Interesse

Abweichung (stimme voll zu + stimme eher zu) um + 5 % zum Gesamtwert
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WOHNZUFRIEDENHEIT

► Wie zufrieden sind Sie – alles in allem – mit Ihrer jetzigen Wohnsituation?

24 %

45 %

24 %

5 % 3 %

27 %

43 %

23 %

5 % 3 %

Sehr zufrieden Zufrieden Teils, teils Unzufrieden Sehr unzufrieden

TH/SN/ST Gesamt
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BEWERTUNG DER WOHNKOSTEN

► Wie bewerten Sie die Höhe Ihrer 

gesamten Nettokaltmiete?

► Wie bewerten Sie die Höhe Ihrer 

Betriebs- und Heizkosten?

9 %

21 %

42 %

22 %

8 %
12 %

22 %

41 %

21 %

4 %

Sehr günstig Günstig Angemessen Hoch Viel zu hoch

TH/SN/ST

Gesamt

5 %
8 %

47 %

28 %

12 %

5 %

11 %

46 %

29 %

9 %

Sehr günstig Günstig Angemessen Hoch Viel zu hoch

TH/SN/ST

Gesamt



AUSSAGEN ZUM WOHNVIERTEL

► Treffen folgende Aussagen für Ihr Wohnviertel zu?

31 %

21 %

11 %

25 %

7 %

12 %

32 %

35 %

30 %

30 %

26 %

15 %

22 %

37 %

23 %

28 %

33 %

27 %

29 %

36 %

20 %

5 %

11 %

12 %

11 %

21 %

12 %

4 %

7 %

9 %

14 %

12 %

27 %

18 %

8 %

Ich fühle mich in meinem Wohnviertel wohl.

Es besteht eine Vielfalt in der Bewohnerschaft.

Es besteht ein Zusammenhalt in der Nachbarschaft.

In der Nachbarschaft unterstützen wir uns gegenseitig. (z.B. Paketannahme,
Hüten der Wohnung)

Die Bewohner beteiligen sich an gemeinsamen Aktionen.

Das Wohnungsunternehmen unterstützt ein gutes Zusammenleben im
Wohnviertel.

Ich fühle mich in meinem Wohnviertel sicher.

Trifft voll zu Trifft eher zu Teils, teils Trifft eher nicht zu Trifft gar nicht zu

Abweichung (trifft voll zu + trifft eher zu) um + 5 % zum GesamtwertAngaben in % 27
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ENERGIEGEWINNUNG

► Haben Sie Interesse an gemeinschaftlicher lokaler Energiegewinnung und Nutzung?

Windenergie

3 % nutzen diese

48 % haben Interesse

Gesamt:

4 % nutzen diese

51 % haben Interesse

Mieterstrom

62 % würden gern Mieterstrom 

beziehen

8 % haben bereits die 

Gelegenheit dazu

Gesamt:

64 % Interesse

6 % haben bereits Gelegenheit

Balkonkraftwerk

57 % der Mieterinnen und 

Mieter haben Interesse 

6 % haben bereits eines 

installiert

Gesamt: 

59 % Interesse

5 % bereits installiert
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ELEKTROMOBILITÄT

Ich besitze ein …

Ich plane die Anschaffung in 

den kommenden 2 Jahren …
27,1 %
(28,6%)

4,5 %

(4,2%)

9,3 %
(15,1%)

6,6 %

(5,1%)

24,8 %
(26,8%)

14,7 %
(14,1%)

10,5 %
(11,0%)

2,3 %

(2,3%)

(Gesamt)
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MOBILITÄTSANGEBOTE

► Nutzen Sie eine oder mehrere der folgenden Gemeinschaftseinrichtungen/-angebote? 

Hätten Sie an diesen Einrichtungen Interesse?

25 %  Car-Sharing
(Gesamt: 29 %)

23 %  Bike-Sharing
(Gesamt: 25 %)

22 %  Lastenrad-Sharing
(Gesamt: 22 %)

35 %  Mitfahrzentrale
(Gesamt: 33 %)

79 %  ÖPNV
(Gesamt: 76 %)

33 %  E-Ladestation
(Gesamt: 35 %)
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NACHHALTIGKEIT

► Wie wichtig ist es Ihnen, dass sich Ihr Vermieter dem Thema Nachhaltigkeit widmet?

21 %

34 % 32 %

5 % 7 %

24 %

37 %

29 %

5 % 5 %

sehr wichtig wichtig teils/teils unwichtig völlig unwichtig

TH/SN/ST Gesamt
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NACHHALTIGKEITSZIELE

► Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu, auch, wenn diese mit Kosten für Sie selbst 

verbunden sind?

62

50

39

36

35

33

26

26

23

23

22

20

22

30

29

28

33

33

31

24

21

30

24

25

11

15

24

27

25

24

31

36

34

31

36

31

3

4

5

6

3

4

7

7

12

11

8

8

1

1

4

4

3

6

5

7

10

5

11

16

… Wohnungen zu fairen Preisen anbieten.

… auf Datenschutz achten.

… die Gebäude energetisch sanieren.

… ein fairer und attraktiver Arbeitsgeber sein.

… die Kundenorientierung und Servicequalität ständig verbessern.

… erneuerbare Energien einsetzen.

… ökologische Baumaterialen und Produkte verwenden.

… das 1,5° Grad-Ziel der Bundesregierung im Gebäudebestand umsetzen.

… regelmäßig über seine Nachhaltigkeitsaktivitäten berichten.

… seine Prozesse digitalisieren.

… sich für Integration, Vielfalt und sozialen Zusammenhalt engagieren.

… alternative Mobilitätsangebote zum Auto unterstützen.

stimme voll zu stimme eher zu teils/ teils stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu

Abweichung (stimme voll zu + stimme eher zu) um + 5% zum GesamtwertAngaben in %

Mein Vermieter sollte …
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LEBENSWEISE

► Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit zu?

40 %

30 %

30 %

26 %

20 %

19 %

17 %

17 %

12 %

22 %

31 %

27 %

26 %

19 %

29 %

25 %

18 %

20 %

22 %

27 %

27 %

35 %

27 %

30 %

35 %

35 %

33 %

6 %

8 %

7 %

9 %

14 %

13 %

12 %

19 %

15 %

10 %

4 %

9 %

4 %

19 %

9 %

11 %

11 %

20 %

Ich verzichte auf kürzeren Strecken weitgehend auf die Nutzung eines PKW
und fahre stattdessen lieber Fahrrad oder gehe zu Fuß

Ein energiebewusstes Verhalten ist für mich sehr wichtig

Klimaneutralität ist die wichtigste Herausforderung für die Menschheit in den
nächsten Jahren

Ich kaufe vor allem Lebensmittel aus der Region

Wenn ich verreise, tue ich dies vor allem mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Nachhaltigkeit und Klimaschutz bedeutet für mich v. a. Konsumverzicht und
Einschränkung

Bei Lebensmitteln achte ich darauf nachhaltig zu kaufen (z. B. Bio

Auch wenn viel über Nachhaltigkeit und Klimaschutz diskutiert wird, ich
werde so weiterleben, wie immer

Für nachhaltige und/oder klimafreundliche Produkte bin ich bereit mehr Geld
auszugeben

stimme voll zu stimme eher zu teils/ teils stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu

Abweichung (stimme voll zu + stimme eher zu) um + 5 % zum Gesamtwert
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WOHNGEGEND UND -VERHÄLTNIS

► Wo möchten Sie gerne wohnen? ► Möchten Sie zur Miete oder im 

Eigentum leben?
20 %

35 %

28 %

17 %

%

23 %

30 %

24 %

22 %

1 %

In der Innenstadt bzw. Zentrumsnah

In einem Stadtteil außerhalb des Zentrums

Am Stadtrand

In einem Dorf bzw. im Grünen

Sonstiges

TH/SN/ST

Gesamt

So wie bisher
31 % (Gesamt: 

30 %)

Miete
49 % (Gesamt: 

48 %)

Eigentum
20 % (Gesamt: 

23 %)
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WOHNUNGSGRÖßE

► Wie groß sollte die Wohnung/das Haus sein?

► Wie viele Räume sollte die Wohnung/das Haus haben?

37

Wohnfläche:

82 m²

Anzahl Zimmer:

3,5 Zimmer

Wohnfläche:

88 m²

Anzahl Zimmer:

3,5 Zimmer

Gesamt Gesamt

TH/SN/ST TH/SN/ST 
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WOHNFORMEN

► Kämen für Sie weitere Wohnformen in Frage?

12 %

13 %

27 %

40 %

37 %

%

11 %

13 %

31 %

41 %

36 %

1 %

Nein

 Frauenwohnprojekte

 Mikrowohnen/Tiny House (flächenoptimiertes und demnach häufig
kostengünstiges Wohnen auf kleinem Raum)

 Ökologisches Wohnen

 Gemeinschaftliches Wohnen

 Sonstiges

TH/SN/ST Gesamt
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UMZUGSBEREITSCHAFT

► Planen Sie, innerhalb der nächsten 

zwei Jahre umzuziehen?

► Aus welchen Gründen möchten Sie 

hauptsächlich umziehen?

Ja, auf jeden Fall 14 %
(Gesamt: 15 %)

Ja, 
wahrscheinlich

19 %
(Gesamt: 23 

%)

Nein
67 % (Gesamt: 

63 %)

27 %

21 %

20 %

15 %

15 %

9 %

8 %

4 %

4 %

25 %

22 %

22 %

11 %

15 %

6 %

7 %

7 %

5 %

 Wohnungsgröße bzw.
Haushaltsverkleinerung/-vergrößerung

 Wohn- und Lebensqualität (Eigenheim, Natur,
Stadt/Land, Ruhe, Garten)

 Persönliche und Berufliche Gründe (Heimat,
Wechsel der Arbeitsstelle)

 Soziales Umfeld (Nachbarn,
Familienfreundlichkeit, Lärm,

Sicherheitsgefühl)

 Kosten (Wohnung zu teuer, NK zu hoch,
Abrechnung intransparent)

 Lage und Infrastruktur (Anbindung, Zentralität,
fehlende Geschäfte, Parkplatzmangel)

 Sanierungs-/Renovierungsbedarf (Schimmel,
Isolierung, Heizung, Mängelanzahl)

 Probleme mit dem Vermieter (fehlende
Kommunikation und Mitbestimmung,

Kündigung)

 Gesundheitliche, bzw. Altersgründe
(Barrierefreiheit)

TH/SN/ST

Gesamt
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AUSSTATTUNGSWÜNSCHE

► Welche Ausstattung würden Sie beim Badezimmer bevorzugen?

► Wie soll die Küche geschnitten sein?

+38 %
(39 %)

18 %
(18 %)

44 %
(44 %)

Offen: 28 %
(37 %)

Geschlossen: 72 %
(63 %)

(Gesamt)
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EINFLUSS CORONA-PANDEMIE

► Glauben Sie, dass sich durch die Corona-Pandemie Ihre Anforderungen an eine 

Wohnung geändert haben?

7 %

7 %

9 %

7 %

2 %

8 %

9 %

9 %

8 %

4 %

 Ich/wir werde(n) künftig eine größere Wohnung benötigen

Ich/wir werde(n) künftig eine Wohnung mit zusätzlichem Arbeitszimmer
benötigen

Ich/wir werde(n) künftig eine bessere/andere Raumaufteilung benötigen

Ich/wir werde(n) künftig eine schnellere/stabilere Internetverbindung
benötigen

Ich/wir werde(n) künftig eine bessere technische Ausstattung benötigen

TH/SN/ST Gesamt
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TECHNISCHE AUSSTATTUNG

► Welche Anforderungen stellen Sie an eine Wohnung?

19 %

13 %

12 %

11 %

11 %

10 %

9 %

9 %

8 %

8 %

62 %

24 %

28 %

18 %

20 %

42 %

16 %

45 %

29 %

16 %

17 %

52 %

52 %

57 %

49 %

44 %

59 %

44 %

56 %

50 %

1 %

11 %

8 %

14 %

21 %

4 %

16 %

2 %

8 %

27 %

Schnelle Internetverbindung in der Wohnung

 Steuerung von Beschattung/Jalousien per App

Alarmanlage

Energiesteuerung per App

Videoüberwachung

Heizungssteuerung

Lichtsteuerung per App

Energieverbrauchsmessung/-visualisierung

Umfangreiches Multimediaangebot

Digitale Assistenzsysteme (z. B. Alexa, Google Home)

Das geht über den Standard hinaus, dafür würde ich sogar eine höhere Miete zahlen

Das setze ich voraus, das ist für mich Standard

Das ist mir egal

Das würde mich stören

Abweichung (geht über den Standard hinaus + das ist für mich Standard) um +5 % zum Gesamtwert
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BARRIEREFREIHEIT

► Verfügt Ihre Wohnung über eine 

barrierefreie/-arme Ausstattung?

► Haben Sie Bedarf an einer barrierefreie/-arme 

Ausstattung?

Ja
38 % (Gesamt: 

39 %)

Nein
62 % (Gesamt: 

61 %)

12 %

17 %

17 %

17 %

44 %

36 %

24 %

44 %

44 %

46 %

51 %

33 %

1 %

2 %

9 %

5 %

Barrierearmer/schwellenarmer Zugang
zur Wohnung und zum Wohngebäude

Barrierearme/schwellenarme
Wohnung

Hausnotruf

Bad mit bodengleicher Dusche

Das geht über den Standard hinaus, dafür würde ich sogar eine höhere Miete zahlen

Das setze ich voraus, das ist für mich Standard

Das ist mir egal

Das würde mich stören
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ALTERSGERECHTES WOHNEN

► Angenommen, Sie würden in eine altersgerechte Wohnung ziehen. Welche Wohnung/Wohnform 

käme – vor dem Hintergrund Ihrer finanziellen Möglichkeiten – für Sie in Frage?

30 %

21 %

21 %

16 %

5 %

3 %

2 %

2 %

37 %

14 %

18 %

16 %

7 %

5 %

2 %

1 %

1 %

Barrierefrei/-arm ohne Serviceleistungen

Wohnen mit Service („normale“ barrierefreie/-arme Wohnung + Betreuungs-/ 
Serviceleistungen) ohne Pflegeheimanschluss

Gemeinschaftliches Wohnen generationenübergreifend (unterschiedliche
Generationen, eigene Wohnung, Gemeinschaftsflächen)

Wohnen mit Service („normale“ barrierefreie/-arme Wohnung + Betreuungs-/ 
Serviceleistungen) mit Pflegeheimanschluss

Ambulant betreute Senioren-WG als Alternative zum Alten-/Pflegeheim (eigener
Wohnraum, Gemeinschaftsflächen, mit Service/Betreuung/Pflege)

Seniorenresidenz (überdurchschnittliche Ausstattung, hotelähnlicher Charakter,
häufig Appartements, luxuriöse Zusatzausstattungen, Pflegeleistungen)

Alten-/Pflegeheim (Zimmer, Pflege)

Sonstiges, und zwar:

nichts davon

TH/SN/ST Gesamt
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AUFFÄLLIGKEITEN 

► Ältere Haushaltstypen und Familien stark vertreten, ebenso Anspruchsvolle

► Mittlere Bildungsabschlüsse dominieren, ebenso eher niedrige Kaufkraft

► Mieter wohnen vglw. häufig in einer Genossenschaft 

► Es werden eher kleinere bis mittelgroße Mietwohnungen bewohnt

► Niedrige Miethöhe im Vergleich zur Gesamtbefragung

► Mieter wohnen häufig am Stadtrand

► Höhe der Nettokaltmiete wird zumeist als angemessen eingestuft, ebenso Betriebs- und 

Heizkosten

► Beim Vermieter nehmen Kundenorientierung und Servicequalität eine hohe Relevanz ein

► Künftig möchte man zumeist in einem Stadtteil außerhalb des Zentrums und am Stadtrand wohnen

► Auch künftig (im Vergleich zu gesamt) unterdurchschnittliche Wohnfläche angestrebt

► Vglw. starkes Interesse am gemeinschaftlichen Wohnen

► Vglw. geringe Umzugstendenz

► Beim Bad sollte es möglichst die Dusche oder Dusche und Badewanne sein

► Im Alter käme häufig das Wohnen mit Service oder das gemeinschaftliche Wohnen in Frage
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Analyse & Konzepte immo.consult GmbH

Gasstraße 10, 22761 Hamburg

Telefon: +49 40 485 00 98-0

E-Mail: info@analyse-konzepte.de

Web: www.analyse-konzepte.de

InWIS - Institut für Wohnungswesen, 

Immobilienwirtschaft, Stadt- und 

Regionalentwicklung an der EBZ Business 

School und der Ruhr-Universität Bochum

Springorumallee 20a, 44795 Bochum

Telefon: +49 234 89034-0

E-Mail: info@inwis.de

Web: www.inwis.de
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